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Das Abonnement auf dieſetz täglich drei Mal er⸗ 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stat 

Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


833 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
um, Reflamen verhältnißmäßig höher, find an bie 
Gppedition zu ſenden und werden für die am fol 
genden GE Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
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Ar. 302. 


Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 30. April. Der Kaiſer hat die bisherigen Finanz⸗ 
Aſſeſſoren Dr. Roller und Jacob zu kaiſerlichen Kegterungs Nähen 
bei der Direktion der Zölle und indirekten Steuern in Elſaß⸗Lothringen 


Abg. v. Maltzahn verweiſt darauf, daß nach Art. 4 die Maß⸗ 
regeln der Medizinal⸗ und Veterinärpolizei nicht blos der Beaufſichti⸗ 
gung, ſondern auch der Geſetzgebung des Reiches unterliegen. 

Die Anträge werden abgelehnt und § 4 ohne Aenderung geneh⸗ 
migt; ebenſo $ 5, der den Bundesſtaaten die Verpflichtung zur geg: 
ſeitigen Hilfeleiſtung auferlegt. a > 

Ohne Debatte genehmigt das Haus die 88 6—8, welche Vorſchrif⸗ 
ten gegen die Einſchleppung aus dem Auslande und die 88 9—13, 
welche die Vorſchriften bezüglich der Anzeigepflicht enthalten. 

Die 88 1416 beſtimmen, daß die Polizeibehörden für den Fall 
der Seuchengefahr die erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen haben, 
wenn durch gutachtliche Erklärung des beamteten 


geſetzgeberiſche Thätigkeit; die 
Die 
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3 0 x / S \ U en H desrathe noch 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kleinmann in Wetzlar, Tome den Gerichts: | Thierarztes der Ausbruch der Seuche feftgeftellt ſei; die Polizei | nicht vorgelegen, er (der Staatsſekretär) glaube ab Oe önli 
Aſſeſſor Rölle zu Amtsrichtern, und den erſten Seminarlehrer Banſe | kann eventuell ein thierärztliches Obergutachten er die Schuß | Meberzeugung dahin r zu ſollen, Gap die Annuhme Kë e 


maßregeln werden aber dadurch nicht aufgeſchoben. 

Hierzu beantragt Graf Fugger die Konſtatirung des Seuchen⸗ 
ausbruches nicht von dem Gutachten des Thierarztes allein abhängig 
zu machen und deshalb die geſperrten Worte zu ſtreichen. 

Außerdem beantragt Abg. Schröder (Friedberg), daß das even⸗ 
tuelle . auf eigene Unterſuchung des begutachtenden 
Thierarztes beruhen Toile ` : ; 

g. Ruppert hält die Beſtimmungen dieſer Paragraphen für 
ſehr bedenklich, weil ſie die geſammte Entſcheidung über die Konſtati⸗ 
rung des Ausbruches der Seuche in die Hand des beamteten Thier⸗ 


Holſtein, nicht weil er den Rechten des Reichstages etwas 
wollte, ſondern weil er glaube, daß die Annahme des Antrages einen 
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- N arztes legen und die Polizei nur zu einem Vollzugsorgane deſſelben | nung erfolgen ſoll. Dagegen beantrag: der Abg. Flügge, 7 2 
seminar in Hilchenbach angeſtellt. Der erſte Seminarlehrer Heuer zu | degradiren. Die Thierärzte ſeien weder finanziell genügend unabhängig Schugpodenimpfung, wo fie bisher üblich war, auch o. Ee 4 
ilchenhach i an das Schullehrer⸗Seminar zu Königsberg N. M. ver⸗ geſtellt, noch hinlänglich vor jedem Irrthum geſchützt, um ihnen eine | den Landesbehörden geftattet werden kann. Er führt aus, daß man 
etzt. Der Seminar⸗Hülfslehrer Lentz zu Kempen iſt unter Beförderung] derartige entſcheidende Stellung zu geben. Deshalb wollen die vor⸗ | jeit langen Jahren die Schutzimpfung empfohlen habe; man habe au 2 
zum ordentlichen Lehrer an das Schullehrer⸗Seminar in Wittlich per⸗ liegenden Anträge den in Baiern üblichen Zuſtand herſtellen, wo der | damit ganz gute Nefultate erzielt, denn die Pocken hätten ſeit der g 
etzt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Loebau ift der kommiſſariſche Lehrer [Thzerarzt nur ein Sachverſtändiger der Poltzei iſt, an deſſen Votum Einführung der Schutzimpfung der Lämmer intenſiv und extenſiv ab⸗ d 
um 17 DN a Ce oCh, - eat a K BEE nicht 1 in ES 7 ec 150 me Bi Laera 8 N 

ie Kataſter⸗Kontrolleure effani zu Poſen, Jaeppelt zu g. v. en⸗Linden: Die Verwaltungsbeamten können die g. v. Below (Salesk i de ` 
Kammin, Roßbach zu Remagen, Harbert zu Koiten, Arlt zu ihnen von den Anträgen des Vorredners aufgebürdete Verantwortlich: | der auch vom Hauſe ane t As EE ZE er i 
tettin, Baud zu Kolberg, Bielefeld zu Potsdam, Veerhoff I. zu Lüb⸗ keit nicht tragen, ſo daß fie unter Umſtänden von den Anſichten des m 4% Uhr wird die Debatte abgebrochen. d 
de, Magnino zu Mülheim o Rh., lla zu Ratibor, ſowie der ſachverſtändigen Thieraztes diſſentiren können. Wenigſtens muß man Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. (Interpellation Wolff⸗ 2 
Kataſterſekretär Wilms zu Kaſſel find zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt. ihnen in dieſem Falle die Möglichkeit geben, ſich vorher darüber mit | jon; Viehſeuchengeſetz; Geſetzentwurf betr. Aenderung des § 32 der rn 
erfahrenen Landwirthen zu berathen. Zur dritten Leſung werde ih | Gewerbeordnung [Theater] und Küſtenfrachtfahrt.) . 

einen entſprechenden Antrag einbringen. = 


Deulſcher Reichstag. 


42. Sitzung. 


Abg. Schröder (Friedberg): Obwohl es faſt ſelbſtverſtändlich 
iſt, daß ein thierärztliches Obergutachten auf Autopſie beruht, ſo 
ſind doch zahlreiche Fälle vom Gegentheil vorgekommen. Ich würde 
meinen be dee wenn die Regierung erklärt, daß eine 
diesbezügliche Beſtimmung in die demnächſt zu erlaſſende Inſtruktion 
enommen- Wird 88 

Abg. v. Schlieckmann: Ich bitte alle drei Paragraphen un⸗ 
verändert anzunehmen. Der Antrag Schröder darf nicht obligatorisch 
gemacht werden, ſonſt können ſtörende Zeitverluſte entſtehen. Erforder⸗ 
lichen Falls wird ſelbſtverſtändlich die Autopſie eintreten. Die An⸗ 
träge des Abg. Grafen Fugger würden das Prinzip des ganzen Ge⸗ 
ſetzes durchbrechen. Man kann nicht vollſtändig von den Entſchei⸗ 
dungen des Thierarztes abſtrahiren, wie es dieſe Anträge nach ihrer 
Motwirung wollen. Eine Garantie iſt nur in einer beſſeren Ausbildung 
der W zu ſuchen. 

g. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


London, 27. April. 


ihrem Regierungsantritt kommt die Kunde von einem entſcheiden⸗ 
den Siege, der in Afganiſtan errungen wurde und mit 
dem der Widerſtand der dortigen Bevölkerung in größerem Maß⸗ 
ſtabe aller Wahrſcheinlichkeit nach endgültig gebrochen iſt. Am 
19. d. trafen die unter dem Befehl des Generals Stewart von 
Kandahar gen Ghazni marſchirenden Engländer bei dem etwa 
30 Km. ſüdlich von letzterem Orte gelegenen Ahmed Khel auf 
eine über 15,000 Mann ſtarke Streitmacht, die aus Angehörigen 


Den Liberalen lächelt das Glück m 
fernen Aſien nicht minder als in England. Faſt gleichzeitig mit 


ichs ö et ö 2 terſtützt den letzten Wunſch des Vor⸗ ſchi iIzaift z / E 
eichskommiſſar zur Aufvechterhaltung der Einheit der Anordnungen Löwe (Bodum) unteritügt, bi Ziel | verſchiedener Ghilzaiſtämme zuſammengeſetzt war. Sie hatten = 
„in: g P i it 9 g redners. In jedem Falle ſind die Thierärzte aber fachlich viel gebil- | e ET A - 

e un nöthigenfalls die Landesbehörden direkt mit Anweiſungen deter, als Wen d „se et ſtütenden N In Folge links von der nach Ghazni führenden Straße eine ſtarke Stellung P 
bg. v. Em (Freudenſtadt) beantragt, dem Reichskanzler zwar deſſen iſt ihr techniſches Urtheil auch viel beachtenswerther, als das auf einer niedrigen Hügelreihe gewählt und wurden darin wahr⸗ Ai 

ie Seit" geben, einen Neichsfommiffar zur Herſtellung und von Laien. Diejen Grunpſat muß man anertennen, wenn das Eco | genommen, als bie engliſchen Truppen ſich bis auf etwa 3 Km = 
Erhaltung der Emheſt in den Maßregeln der Landesbehörden abzufen- wirkſam fein fol. Der Antrag Schröder würde in unwichtigen Fällen] derſelben genähert hatten. Dieſe formirten ſich fofort zum A . | 
will Ab aber nicht das Recht 19850 die Behörden der Einzel⸗ nur eine unnöthige Erſchwerung des Geſchäftsganges verurſachen. iff. Zwei Batteri E ifferi H n⸗ d 
daten Me mit Anmeifungen zu versehen "| Ae Rupert: Ich will die Mitwirfung des Thierardtes nicht | BUT: wen Keinen geen Ee leg e 
Ab 9 d benfalls eine direkte Anwei 5 beſeitigen, fie iſt nothwendig, doch ich will nicht die Polizei unbedingt galiſcher Ulanen und 1 Schwadron Punjab⸗Reiterei, rückten auf ” 
, . . ee a 
aber auch die Entfendung von Neichskommiſſarien nicht für nothwendig, hin, welche jetzt an die wiſſenſchaftliche Ausbildung der Thierärzte ge⸗ hinter befand ſich eine Reſerve, beſtehend aus Infanterie, Ar⸗ a 


da die Einzelſtaaren ſchon in ihrem eigenſten Intereſſe darauf bedacht 
eien, das Geſetz richtig auszuführen und ſich auch leicht mit einem be⸗ 
nachbarten Staate, wenn er ebenfalls von der Seuche betroffen ſei, 
deritändigen würden. In Baiern ſei überhaupt die ganze Angelegen⸗ 
keit ganz vortrefflich geordnet, jo daß ihn, den Redner, der Geſetzent⸗ 
wurf Gi laſſe. Die Beſtimmung, daß der Reichskanzler die Ausfüh⸗ 
8 des Geſetzes zu überwachen habe, genüge vollkommen. 
Staatsſekretär Hofmann kann in dem Se Abee Gi Para⸗ 
draphen eine Verfaſſungsänderung nicht erblicken. Wenn der Vorred⸗ 
Va auch dem Geſetzentwurf kühl gegenüberſtehe, weil in ſeinem engeren 
R aterlande die Sache gut geordnet ſei, jo ſollte er doch als Reichs⸗ 
dae enger ein wärmeres Herz für ein Geſetz haben, welches Be⸗ 
ürfniſſen außerhalb der Grenzen ſeiner Heimath genügen ſolle. (Bei⸗ 
fall) Der Reichskanzler habe allerdings die Ausführung des Geſetzes 
zu beaufſſchtigen, allein wie ſolle er dieſe Aufſicht ausüben, wenn er 
nicht genügend informirt ſei? Er müſſe alſo das Recht haben, ſich 
durch Ent endung eines Kommiſſars an Ort und Stelle gründlich zu 
krurrichten und auch, wenn das Gebiet mehrerer Bundesſtaaten be⸗ 
offen ſei, im Intereſſe der einheitlichen Ausführung direkte Anordnun⸗ 
Artis treffen. Darin liege eine Verfaſſungsänderung nicht, denn der 
irtitel 4 beſtimme ausdrücklich, daß zur Kompetenz des Reiches auch 
edizinal⸗ und Veterinärpolizei gehöre. 
Die Abgg. Löwe (Bochum) und v. Reden (Lüneburg) ſchließen 


ſtellt werden. Man kann ihnen alſo vollkommenes Vertrauen ſchenken. 
Die Polizeiorgane ſind auch nach der Vorlage nicht unbedingt an ihre 
Entſcheidung gebunden, ſie können ein thierärztliches Obergutachten ein⸗ 
fordern, und es wird Sache der Landesregierungen ſein, hierfür eine 
vollkommen geeignete Inſtanz zu ſchaffen. 

ie SS 14—16 wurden unverändert angenommen, 
ohne Debatte § 17 und 18. 

Abg. Frhr. v. Ow (Freudenſtadt) beantragt folgenden neuen 
18a: „Das Auftreten wie das Erlöſchen einer Seuche muß in den 
mtsblättern des verſeuchten Bezirkes und der daran angrenzenden 

Bezirke öffentlich bekannt gemacht werden.“ . S 

Referent v. Lenthe glaubt, daß man die Anordnung dieſer 
ZER rüglich der zu erlaſſenden Inſtruktion überlaſſen kann. 

Abg. v. O w (Freudenſtadt) hält dieſe Beſtimmung für jo wichtig, 
daß ſie in das Geſetz ſelbſt aufgenommen werden muß. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Die näheren Anordnungen über die Anwendung der Schutzmaß⸗ 
EE ſollen nach § 30 durch eine mit ue des Bundesraths 
erlaſſene kaiſerliche Verordnung getroffen werden, die dem Reichstage, 
wenn er verſammelt iſt, ſofort, andernfalls bei ſeinem nächſten Zus 
ſammentritt zur Genehmigung vorgelegt und, ſoweit dieſe nicht erfolgt, 
außer Kraft geſetzt werden ſoll — Abg. Graf v. Holſtein beantragt 
dieſen Kommziſſtonsvorſchlag abzulehnen und die Regierungs vorlage 


ebenſo 


tillerie und Sappeuren, und auf dem linken Flügel 1 Schwadron 
Ulanen und eine Abtheilung Gurkhas, während gleichzeitig 
die aus einer Brigade beſtehende Nachhut den Befehl erhielt, 
mit der Hälfte ihrer Mannſchaften ſo raſch als möglich heran⸗ 
zurücken. Der Angriff begann punkt 9 Uhr Morgens mit der 
Beſchießung der feindlichen Stellung durch eine Batterie Artillerie. 
Bevor er ſich aber entwickeln konnte, ſtürmten etwa 3000 Gha⸗ 
zis, von denen viele beritten waren und die von drei Fahnen⸗ 
trägern geleitet wurden, mit Ungeſtüm auf der ganzen Linie 
gegen die Engländer heran und umfaßten beide Flanken. Eine 
beträchtliche Anzahl durchbrach die Infanterie im Zentrum und 
es gelang ihr ſogar beinahe, bis zu General Stewart vorzudrin⸗ 
gen, der mit ſeinem Stabe von einer hinter dem Zentrum be⸗ 
findlichen Bodenerhebung aus den Kampf beobachtete. Bei der 
Zurückweiſung dieſer letzteren Bewegung und bei der Vertheidi⸗ 
gung der auf dem rechten Flügel befindlichen Artillerie thaten 
ſich beſonders zwei Schwadronen der Punjab⸗Reiterei hervor. 
Das Gefecht währte im Ganzen eine Stunde, dann zog ſich der 
Feind über die erwähnten Hügel und die Ebene links von der 
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Dä den Ausf ä . wieder berzuftellen, wonach die bezeichneten Vorſchriften vom Bundes⸗ wë 1 $ o N 
Ref; e bent be eet an, daß in den Paragraphen eine Ver⸗rathe auf dem Wege der Snftruftton erlaſſen werden jollen. Ser 20 ain Se 2 1 Verwundete mit ſich weg⸗ E 
ſaſſungsänderung allerdings enthalten ſei; dieſelbe ſei aber im Intereſſe Referent von Len the erklärt fich gegen Melen Antrag, da der [D e zahl Todter auf dem Felde ließ. ` 
r einheitlichen Ausführung des Geſetzes nothwendig. Schwerpunkt des gangen Geſetzes in dieſer Ausführungsperordnung | Die Engländer verloren an Todten 17 (darunter keine Offiziere) i 


Kr g. Lasker wirft die Frage auf, ob in der Kommiſſion eine 

x ärung der Regierung erfolgt K daß dieſer Paragraph eine Ver⸗ 
ungsänderung enthalte und im Bundesrathe mit der dazu nöthigen 

ai rheit angenommen ſei; Redner glaubt in demſelben eine Aende⸗ 
Be Vesfaſſung nicht erblicken zu ſollen. ; 

vi Referent v. Lenthe erwidert, daß eine derartige Erklärung aller 

ings abgegeben ei. 

gear Geh. Yuftisrath Kienitz bemerkt, daß er eine folde 
Verfa nicht d habe, weil der Paragraph eine Aenderung 

Art. 4 15 Abe. nicht enthalte, ſondern ſtreng innerhalb der Grenze des 


Abg. Ruppert: Dem Reiche ſtehe nur die Aufſicht zu, nicht 
aber ein Wat Eingreifen in die Ausführung des e, Be EI 
„„ 

Men, rn es müſſe iche anheimgeſtellt bleiben, 
welcher Weiſe dieſe Aufficht gehandhabt werden Wiel 


liege, die man deshalb nicht wohl ohne Genehmigung des Reichstages 


erlaſſen könne. x 

Abg. Graf v. Holſtein glaubt, daß die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagene Aenderung den Geſchäftsgang nicht günſtig beeinfluſſen 
werde; denn es werde doch über kurz oder lang eine Aenderung der 
Vorſchriften oder eine Vervollſtändigung derſelben nothwendig ſein, die 
dann nicht fo ſchnell herbeizuführen ſei. Wenn der Reichstag die Ver⸗ 
ordnung genehmigen ſolle, ſo würde dieſelbe, die nach Annahme des 
Geſetzes vielleicht ſofort nach dem Schluſſe des Reichstages erlaſſen 
werde, dem Reichstage in der nächſten Seſſion, alſo nachdem ſie be⸗ 
reits circa 3 Jahre in Wirkſamkeit geweſen ſei, vorgelegt werden. 
Eine dann erfolgende Abänderung würde nur Verwirrung hervor⸗ 
rufen. Die Gefeßgebung ſei Sache des Reichstages, die Ausführung 
der Geſetze Sache der Behörden und darin folle fi der Reichstag 
WE 1 am allerwenigſten, wie hier, blos nach der negativen 

eite hin. 


efand ſich der Feind in einer Stärke von etwa 7000 Mann in 
ſtarken Stellungen 12 Km. ſüdöſtlich vom Lager. Er wurde 
aus ihnen nach zweiſtündigem Kampfe mit einem Verluſt von 
400 Mann an Todten und Verwundeten vertrieben. Der Ver⸗ 
luſt der Engländer war Dank ihrer überlegenen Waffen nur ein 
ſehr geringer, nämlich 2 Todte und 9 Verwundete. Am ſelben 
Tage rückte die engliſche Kavallerie der Vorhut ohne Widerſtand 
in Ghazni ein und am 21. folgte ihr das Gros. Die Häupt⸗ 
linge und Maliks der Umgegend, welche das Ergebniß der em 
wähnten, von anderen, ſüdlicher wohnenden Stämmen unter: 


nommenen Kämpfe abgewartet hatten, um danach ihr Verhalten 
einzurichten, kamen nunmehr in das engliſche Lager, um ihre 
Unterwerfung anzuzeigen. Der letzte Marſch nach Ghazni war 
übrigens auch, abgeſehen von dem thatſächlichen Widerſtande, 
mit vielen Schwierigkeiten verknüpft geweſen, indem die Bewoh⸗ 
ner der bezüglichen Bezirke, den Anordnungen der feindlichen 
Anführer Folge leiſtend, ihre Heimſtätten in Maſſe verlaſſen 
hatten. Hierdurch war ſowohl die Beſchaffung von Lebensmit⸗ 
teln wie die Erlangung von Nachrichten eine ſehr umſtändliche 
Sache geworden. In Ghazni werden Vorbereitungen zur Ein⸗ 
ſetzung einer proviſoriſchen Verwaltung getroffen. Die Truppen, 
welche nach einer zweitägigen Raſt wieder aufbrechen ſollten, um 
nach dem 73 Km. entfernten Vereinigungspunkte der Straßen 
von Kabul und Kuram zu marſchiren, befinden ſich in vortreff⸗ 
licher Verfaſſung. Von Kabul kommt die Nachricht, daß in der 
letzten Woche eine Anzahl der einflußreichſten Häuptlinge der 
Kohiſtanis ihre Unterwerfung angezeigt haben. Hieraus und aus 
der entſcheidenden Niederlage der Ghaznis dürfte ſich der Schluß 
ziehen laſſen, daß, wie eingangs geſagt, der Widerſtand der Af⸗ 

ganen im Weſentlichen gebrochen ſcheint. 
© Petersburg, 27. April. [Mitglieder unſe⸗ 


Sr rer Arſenalverwaltung vor Gericht. Ver⸗ 
urtheilung von Fälſchern. Die Nothwen⸗ 
digkeit einer Abänderung des Straf⸗ 


rechtes. Deportirung eines Mörders.] Der 
Leeſer wird ſich erinnern, daß im vorigen Sommer in einem 
Haufe eines entlegenen Gäßchens auf der Wiborger Seite eine 
große Maſſe Pulver und anderer Sprengſtoffe entdeckt und mit 
Beſchlag belegt worden iſt. Jedermann dachte natürlich, man 
habe ein Pulvermagazin der Nihiliſten entdeckt. Der Eigenthü⸗ 
mer des Hauſes, der Inhaber des Ladens und viele andere Per⸗ 
ſeoonen wurden verhaftet und die Unterſuchung gegen ſie eingelei⸗ 
tet, doch ſtellte ſich nach und nach etwas ganz Anderes heraus, 
als man erwartet hatte, denn man fand, daß die mit Arreſt be⸗ 
legte Maſſe von Sprengſtoffen aus dem kaiſerlichen Arſenale 
ſtammte und von Beamten an den Kaufmann verſchachert wor⸗ 
den iſt. Wahrſcheinlich wurde ihr Fehlen durch die einfache 
Notiz: „pon Mäuſen verzehrt“ begründet. Der Leſer 
darf über dieſe Bemerkung durchaus nicht lachen. Aeltere Leute 
werden ſich noch ſehr wohl erinnern, daß bei Beginn des Krim⸗ 
krieges in einem ruſſiſchen Arſenale einige Tauſend Pud Kanonen: 
kugeln fehlten und dieſes Manco durch die Bemerkung begründet 
worden iſt, daß ſie „Ratten aufgefreſſen haben“. Ein Profeſſor, 
der als Sachverſtändiger über die Möglichkeit, ob Ratten Eiſen 
freſſen, befragt wurde und der vom Kriegsminiſter einen Wink 
erhalten hatte, antwortete, daß bei Weitem noch nicht alle Ge⸗ 
heimniſſe der Natur ergründet ſeien, und daß die Möglichkeit 
der Exiſtenz eiſenfreſſender Ratten nicht ausgeſchloſſen ſei, zumal 
an ja auch in Eiſenkugeln, welche lange liegen, Löchlein be⸗ 
merke, die möglicher Weiſe von Würmern gemacht werden. Durch 
dieſe ,„wiſſenſchaftliche“ Entſcheidung war natürlich der Prozeß 
entſchieden und Kaiſer Nikolaus beruhigt. Diesmal dürfte der 
Prozeß für die Arſenalbeamten nicht ſo günſtig ausfallen, da 
das Pulver nur aus dem Arſenale verſchwunden iſt, und wohl 
nicht nachgewieſen werden wird, daß es etwa von Mäuſen in 
den Keller des Kaufmanns gebracht worden iſt. Im Ganzen 
find 33 Perſonen wegen dieſes Diebſtahls angeklagt. — Dieſer 
Tage wurden hier drei Fälſcher von Obligationen der 1. Orient⸗ 
anleihe, und zwar die beiden Brüder Victor und Wenzeslaus 
Wisleniew und der Beamte Kutſchow zu vier, reſp. zehn⸗ und 
vierjähriger Strafarbeit in den Fabriken Sibiriens verurtheilt. 
Angeſichts dieſes ſowie des bekannten Juchanzow'ſchen Prozeſſes 
fordern verſchiedene Zeitſchriften eine gründliche Abänderung des 
0 Verbrechen dieſer Art müßten wie gewaltſame 
Diebſtähle beſtraft und die Verbrecher nicht eher wieder aus dem 
ſtrengſten Gefängniſſe entlaſſen werden, bis fie die gejtohlenen 
Summen bei Heller und Pfennig erſetzt haben. Nur auf dieſe 
Weiſe könne der Beraubung öffentlicher und privater Kaſſen vor⸗ 
gebeugt werden. Das bloße Senden „in entlegene Gegenden 
Sibiriens“ mit Unmaſſen Geldes ſchreckt keinen Verbrecher zurück. 
— Der Doppelmörder von Landsberg, ein ehemaliger Offizier, 
wurde am 22. d. M., nachdem der Kaſſationshof ſeine Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde zurückgewieſen hat, mit andern Verbrechern nach 
Pakow geſchafft, von wo aus er die Reiſe nach Sibirien oder 
Säachalin antreten ſoll. Der Stolz des hochadeligen Verbrechers 
war unangenehm dadurch berührt, daß man ihn einer fo gemei⸗ 
nnen Geſellſchaft aggregirte. Er verſuchte ſich durch die Ausflucht, 
daß er wegen Fußleidens nicht gehen könne, der Wegſchaffung 
zu entziehen, doch glückte ihm dies nicht. Er wurde mit Arreſtan⸗ 
tenmütze und Arreſtantenrock (zwei große gelbe Flicke auf dem 
Rücken) angethan, auf den Wagen geſetzt, auf welchem die Sachen 
der Arreſtanten und einige Kinder auf den Bahnhof geſchafft 
wurden. Der noch junge Verbrecher ſah ſtark gealtert und ge⸗ 
brochen aus. 


Totales und Provir elles. 
Poſen, 1. Mai. 


lDer Oberlandesgerichts⸗Präſident von 
Kunowskil hat ſich heute in Dienſtangelegenheiten nach Frau: 
ſtadt begeben. \ 

Hdkr. Was die Handhabung der Paſtpolizei in Polen, 
bezw. Rußland anbetrifft, jo verhält es ſich mit derſelben noch der⸗ 
artig, wie in den beiden Erlaſſen des Herrn Miniſters des Innern vom 
2. September und 20. Dezember v. J. dargelegt worden iſt. Danach 
ft jeder Ausländer verpflichtet, ſich bei ſeiner Ankunft in Warfch..u im 
Paßbureau des Oberpolizeiamtes zu melden, woſelbſt in feinem heimath⸗ 
lichen Paſſe durch einen Vermerk der Termin zur Nachſuchung eines 
rufſiſchen Paſſes für den ferneren Aufenthalt in Rußland auf die 
Dauer eines Jahres beſtimmt wird. Wer die Meldung verabſäumt 
md demnächſt auch die rechtzeitige Extrahirung des ruſſiſchen Paſſes 
nterläßt, hat Polizeiſtrafe verwirkt. Dieſe Beſtimmungen ſind zwar 
nur an den Oberpolizeimeiſter in Warſchau erlaſſen; da ſie indeſſen 
weientlich in einer wiederholten Einſchärfung der bereits früher in 
Rußland allgemein erlaſſenen Anordnungen beſtehen, ſo würden die 
außerhalb der Stadt Warſchau in Polen, ſowie in anderen Theilen 


Rußlands verweilenden deutſchen Neichsangehörigen Do gleichfalls der 
Beſtrafung aus ſetzen wenn fie verabſäumten, jenen für Warſchau ſpeziell 
wieder publiürten Vorſchriften nachzukommen. 

r. Ju Angelegenheit der Schulinſpektion war aus dem Kreiſe 
Wreſchen von einer Anzabl von polniſch⸗katholiſchen Familienvätern 
an den Herrn Kultusminiſter eine Petition gerichtet worden, in welcher 
um die Beſeitigung des dortigen Kreis⸗Schulinſpektors und der Lokal⸗ 
Schulinſpektoren at éi aus dem Grunde gebeten wurde, weil die⸗ 
ſelben evangeliſcher Konfeſſion ſeien. Auf dieſe Petition hat nun der 
Herr Kultusminiſter eine ablehnende Antwort ertheilt, in welcher er 
etwa Folgendes ausführt: „Es liege durchaus keine „Verletzung der 
heiligſten und in der Verfaſſung garantirten Nechte der Katholiken“ 
darin, daß im Kreiſe Wreſchen die katholiſchen Schulen ebenſo wie die 
evangeliſchen unter die Aufſicht eines Kreis⸗Schulinſpektors evangelischer 
Konfeſſion und vorwiegend evangeliſcher Lokal⸗Schulinſpektoren geſtellt 
ſeien, da das Geſetz vom 11. März 1872, betreffend die Schulinſpektion, 
der Regierung grundſätzlich nicht vorſchreibe, bei der Wahl der Schul⸗ 
inſpektoren, welche nicht Organe der Religionsgenoſſenſchaften oder der 
Kirchen, ſondern Staatsbeamte ſeien, die konfeſſionellen Verhältniſſe 
zu berückſichtigen. Es ſchließe dies jedoch nicht aus, daß bei Ernennung 
der Schulinſpektoren dieſe Verhältniſſe in Betracht gezogen würden, 
wo dies überhaupt ohne Schädigung der allgemeinen ſtaatlichen und 
der Schul⸗Intereſſen möglich ſei. Ob im Allgemeinen und in welchem 
ke im Kreiſe Wreſchen mit Rückſicht auf die große Zahl katho⸗ 
liſcher Schulen die Schulinſpektion Mäunern katholiſcher Konfeſſion 
mehr als bisher übertragen werden könne, dies werde erwogen werden, 
laſſe ſich jedoch im Voraus nicht beſtimmen. Was die in der Petition 
ausgeſprochene Bitte betreffe, die dortigen evangeliſchen Schulinſpektoren 
möglichſt bald zu beſeitigen, ſo könne dieſer Wunſch um ſo weniger er⸗ 
füllt werden, als keinem dieſer Männer der Vorwurf gemacht werden 
könne, daß ſie die ihnen übertragenen Pflichten nicht treu und mit 
Hingebung erfüllten, oder die beſonderen konfeſſionellen Intereſſen der 
katholiſchen Schulen vernachläſſigten. 

r. Wollſtein, 28. April. [Tod in Folge der Abhäu⸗ 
Wee einer milzbrandigen Kuh.] Der Tagcarbeiter Kube 
aus Tarnowo, welcher am 15. d. Mts. eine daſelbſt am Milzbrande 
gefallene Kuh abgehäutet und zerlegt hatte, iſt in Folge der Infektion 
am geſtrigen Tage am Milzbrande geſtorben. Derſelbe war erſt 41 
Jahre alt und hinterläßt eine Frau und 5 unerzogene Kinder in ſehr 
dürftigen Verhältniſſen. 

? Aus dem Kreiſe Frauſtadt, 28. April. [Straßenſperre. 
Thierſchau!] Die Landſtraße Liſſa⸗Schwetzkau⸗Karge wird, ſo⸗ 
weit ſie das Territorium der Stadt Liſſa berührt, vom 3. Mai d. J. 
ab gepflaſtert werden und iſt in Folge deſſen angeordnet worden, daß 
dieſe Straße bis auf Weiteres geſperrt werde. Ver Verkehr von Fuhr⸗ 
werten wird deshalb von Liſſa nach Schwetzkau und umgekehrt über 
Laßzwitz oder Streiſewitz zu lenken fein. — Ferner wird der Bau der 
auf der Frauſtadt⸗Guhrauer Landſtraße, auf dem Albersdorf = Lan⸗ 
genauer Territorium belegenen Landgrabenbrücke Nr. 12 am 3. Mai er. 
in Angriff genommen werden, weshalb dieſelbe in der Zeit vom 3. bis 
zum 15. Mai er. für den Verkehr geſperrt ſein wird und Fuhrwerke ꝛc. 
wiſchen Frauſtadt und Guhrau entweder über Zedlitz, Schwirnerei, 
Seitſch oder über die Chauſſee zu lenken find. — Der land wirthſchaft⸗ 
liche Verein der Kreiſe Koſten, Frauſtadt und Kröben wird in dieſem 
Jahre am 9. Mai Nachmittags 3 Uhr auf dem Viehmarktplatze in 
Liſſa den Schautermin zur Prämiirung von Pferden und Rindern in 
bäuerlichem Beſitze aus unſerem Kreiſe abhalten. 

J Oſtrowo, 28. April. [Erſa e 
Kartoffelausfuhr nach Polen. Verſchönerungs⸗ 
Verein.] Das Erſatzgeſchäft im hieſigen Kreiſe iſt beendet, und ſind 
von den vorgeſtellten Leuten — es waren gegen — einbundert 
drei und neunzig Mann zur Einſtellung ins Heer ausgehoben worden. 
Zum Ankauf von Remonten aus hieſigem der 

tellungstag geeigneter Pferde hier in Oſtrowo feſtgeſetzt. — De 
Stand der Winterung jo wie der frühbeſtellten Sommerſaaten iſt in 
hieſiger Gegend faſt durchweg gut; doch wacht ſich das Verlangen nach 
Regen bereits bemerkbar. — Für Kartoffeln wurden heute auf dem 
Wochenmarkte 3,50 bis 3,70 Mark pro Zentner gezahlt. In dieſen 


Saatenſtand. 


Tagen gingen Transporte von Kartoffeln aus Schleſien hier durch nach 


Polen, wo man den Scheffel ſtellenweiſe bereits mit 2 Rubel 40 Kop. 
bis 2 Rubel 50 Kop. bezahlt. — Am 24. d. hielten eine Anzahl 
Freunde von Verſchönerung der Umgebung der Stadt im Kuhn'ſchen 
Lokal ſeine Vorberathung bezüglich Gründung eines Verſchönerungs⸗ 
Vereins, und ſind alle ſich für dieſe Idee Intereſſirenden zu einer Ver⸗ 
ſammlung Behufs weiterer Beſprechung, Wahl eines Komite's und Be⸗ 
ſchlußfaſſung zum 5. Mai Abends 8 Uhr im Kuhn'ſchen Saale ein⸗ 


geladen. 

E Inowrazlaw, 28. April. [Jüdiſche Religionsſchule. 
Aufgefundene Leichen. Peſtalozziverein. Neue 
Straße.] Die hieſige jüdiſche Gemeinde hat eine Religionsſchule 
ins Leben gerufen. Die Leitung derſelben iſt auf ein Jahr Herrn 
Lehrer Klein, einem Zögling des berliner jüdiſchen Seminars, über⸗ 
tragen worden. — Auf dem Wege von Kaczfowo nach Wielowies 
wurde vor einigen Tagen die Leiche eines neugeborenen Kindes aufge⸗ 
funden. Die Mutter wurde ſogleich ermittelt und zwar in der Perſon 
einer Landſtreicherin aus dem pleſchener Kreiſe; ſie führte noch zwei 
Kinder, im Alter von 8 und 6 Fahren mit ſich. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß das Kind nach der Geburt noch gelebt hat. Ueber den 
Befund wurde der Staatsanwaltſchaft Anzeige gemacht. Am 21. wurde 
unweit Argenau in einem Teiche die Leiche eines unbekannten Mannes 
aufgefunden. Der Mann hat jedenfalls ſchon längere Zeit dort ge⸗ 
legen, da das Geſicht ſchon ganz zerſtört war. Der Vorfall wurde der 
königl. Stgatsanwaltſchaft angezeigt. — Nachdem in einer am 10. d. 
Mts. abgehaltenen Sitzung des hieſigen Peſtalozzivereins Lehrer Fitting 
einen Vortrag über den orthographiſchen Unterricht auf der Unterſtuſe 
gehalten hatte, hielt in der Sitzung am 24. d. Mts. Lehrer Kedzinski 
einen Vortrag über den orthographiſchen Unterricht auf der Mittel⸗ 
ſtufe. Durch einen Vortrag des Lehrer Krügers über die Behandlung 
des genannten Gegenſtandes auf der Oberitufe ſoll das Thema in der 
nächſten Vexeinsſitzung am 8. Mai zum Abſchluß gebracht werden. — 
Ueber den Kaſernenplatz wird zur Zeit eine Straße angelegt, nachdem 
die Kaſernengehäude auf den betr. Stellen abgebrochen worden ſind. 
Auch die neue Straße wird eine bequeme Verbindung zwiſchen der 
Hauptſtraße der Stadt der Friedrichsſtraße und der Georgenſtraße hin⸗ 
geſtellt. Mit dem Abbruch der auf dem Poſtgrundſtück befindlichen 
Gebäude iſt in dieſen Tagen auch begonnen worden. 


Liandwirthſchaftliches. 


w. Aus dem Kreiſe Krotoſchin, 29. April. [Prämiirung 
von Pferden und Rindvieh.] Der Krotoſchin⸗Adelnauer land⸗ 
wirthſchaftliche Verein bereitet Vrämtirungen von Pferden und Nind⸗ 
vieh im Beſitze kleinerer Grundbeſitzer beider Kreiſe vor. Es finden 
dieſelben ſtatt: Den 11. Mai d. J. in Oſtrowo, Nachmittags 2 Uhr 
am Schießhauſe (für den Kreis Adelnau), den 12. Mai d. F. in Kro⸗ 
toſchin. Morgens 8 Uhr, am Schießhauſe (für den Kreis Krotoſchin). 
Die Prämien werden baar in Höhe von 30 bis 100 M. gewährt. 
Bullen, Ferſen und Kühe, die einen Preis erhalten haben, müſſen we⸗ 
nigſtens noch ein Jahr in der Hand des Ausſtellers oder im Vereins⸗ 
bezirk verbleiben. Die Prämien werden deshalb nur zur Hälfte ausge⸗ 
zahlt, über die andere Hälfte wird ein Zertifikat ausgeſtellt, das bei 
der nächſten Schau bei Vorführung des prämürten Thieres verſichert 
wird. Stirbt ein prämürtes Thier in der Zwiſchenzeit oder muß es 
wegen Krankheit ꝛc. geichlachtet werden, jo wird die zweite Hälfte be: 
zahlt, ſobald ein glaubhafter Beweis darüber geführt wird. Beim 
Verkauf an den Fleiſcher erliſcht der Anſpruch an die zweite Hälfte 
der Prämie. Bei Ochſen wird die Prämie voll ausgezahlt. Hoffentlich 


Kreiſe iſt der 28. Mai als 
Der 


— 


wird in dieſem Jahre eine große Anzahl von Thieren zur Schau ge⸗ 
ſtellt werden. 
. ͤ ö ⁵Ü ¹ã ä nY—̃— , 


Aus dem Gerichtsſaal. 


C. Poſen, 29. April. Schwurgericht. Landfriedens⸗ 
bruch. Unterſchlagung amtlicher Gelder und Ur⸗ 
kun denfälſchung.] Wiederum ſtanden heute 2 Sachen an. Zu⸗ 


erſt wurde gegen die Arbeiter Johann Kowalek aus 
Taniborz, Franz Stankiewicz aus Kurnik, An⸗ 
ton und Valentin Latoſi aus abki, Johann Po⸗ 


praka ebenfalls aus Babki verhandelt. Dieſelben find bezichtigt 
am 11. Oktober 1879 im Fort I bei Starolefa, 
als eine Menſchenmenge ſich daſelbſt öffentlich zuſammenrottete und mit 
vereinten Kräften gegen Perſonen und Sachen Gewaltthätigkeiten be⸗ 
ging, an dieſer Zuſammenrottung theilgenommen und Gewaltthätig⸗ 
eiten gegen Perſonen begangen reſp. Sachen zerſtört, d. h. (e 57 
Landfriedensbruches ſchuldig gemacht zu haben. Als am gedachten Tage 
die Arbeiter des Fort I in der Budike des Schankwirths Stahr eben⸗ 
daſelbſt ausgelohnt wurden, fielen die Gebrüder Latoſi und Pokraka — 
ſo behauptet die Anklage — über den Arbeiter Joſeph Muslecki her 
und mißhandelten denſelben mit Stöcken und Schaufeln. Der Schank⸗ 
wirth ſuchte die . auseinanderzubringen. Dabei wurde aber 
auch er von jenen 3 Angeklagten erheblich verletzt. Erſt dem Gens⸗ 
darm Schwenn gelang es, Ruhe zu ſchaffen. Er trieb darauf die Ar⸗ 
beiter aus der Budike des Stahr hinaus. Draußen rotteten 
ſich ungefähr Zeg Arbeiter, die Zeit, in der ſich der Gens⸗ 
darm, um ſein Pferd zu holen, entfernt hatte, benutzend, zuſammen 
und ſtürmten gegen die Budike; Fenſter und Fenſterkreuze zerſtörten 
fie; Strine die in die Budike flogen, verletzten Perſonen und bt hä⸗ 
digten Sachen. Der darm, als er zu Pferde zurückkehrte, trieb 
die Arbeiter auseinander, verfolgte ſie und ergriff die Angeklagten 
Kowalek und Stankiewicz. Bei dem Sturme gegen die Budike ſollen 
ſich alle 5 Angeklagten betheiligt haben. Die Zeugenausſagen waren 
für den Angeklagten Anton Latoſi derartig entlaſtende, für die anderen 
Angeklagten derart eg belaſtende, daß die Geſchworenen über den 
Anton Latoſi das Nicht ſchuldig ausſprachen, über den 
Arbeiter Johann Popraka das Schuldig — bei dieſem, der 
noch nicht 18 Jahre alt iſt, nahmen die Geſchworenen aber an, daß er 
bei Begehung des Landfriedensbruches die zur Erkenntniß der Straf⸗ 
barkeit deſſelben erforderliche Einſicht nicht beſeſſen habe — über die 
Arbeiter Kowalek, Stankiewicz, Valentin Latoſi 
ſprachen die Geſchworenen das Schuldig der Theilnahme an 

er Zuſammenrottung aus, wobei ſie auch für erwieſen er⸗ 
achteten, daß dieſelben Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen begangen 
rein, Sachen zerſtört haben. Den Angeklagten Kowalek und Valentin 
Latoſt billigten die Geſchworenen auch mildernde Umſtände zu, nicht 
dem Angeklagten Stankiewic). Auf Grund dieſes Wahrſpruches ſprach 
der Gerichtshof die Angeklagten Popraka und Anton Latoſi 
frei, den Johann Kowalek verurtheilte er unter An⸗ 
rechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft zu 6 Monaten, 
den Valentin Lato fi, indem er ebenfalls 3 Monate als durch 
die Unterſuchungshaft für verbüßt anſah, zu 9g Monaten Ge⸗ 
fängniß, den Franz Stankiewicz zu 1 Jahre und 3 
Monaten Zuchthaus. 

Nach Schluß dieſer Verhandlung wurde — es war bereits 83 Uhr 
Abends — zur Bildung einer neuen Geſchworenenbank für die Ver⸗ 
handlung gegen den früheren Diſtriktsboten Adolf Neu⸗ 
mann aus X fen geſchritten. Es mußte dies geſchehen, weil der 
Angeklagte Neumann die für die erſte Verhandlung gebildete Ge⸗ 
ſchworenenbank abgelehnt hatte. Nach der Anklage ſoll Neumann im 
Januar 1878 


um die Unterſchlagun, erde i É 
Angeklagte war im hieſigen Diſtriktsamte II. beim Diftriftsfommifja- 
rius Roſenbaum als Bote angeitellt. Im Dezember 1878 wurde ihm 
von dieſem eine Liſte, in der einzuziehende Schulbeiträge aufgeführt 
waren, mit dem Auftrage übergeben, die Beträge in 10 Tagen einzu⸗ 
treiben. Die Lite bezog ſich auf die Orte St. Lazarus, Wilda ꝛc. ` 
eingezogenen Gelder ſollten an den für die betr. Orte beſtellten Schul⸗ 
kaſſenrendanten abgeliefert, die Liſte ſelbſt wieder dem Diſtriktskommiſſarius 
zugeſtellt worden, Der Angeklagte, der übrigens ſchon wegen zweier 
ebenfalls im Jahre 1878 verübter Unterſchlagungen amtlicher Gelder 
mit mehreren Monaten Gefängniß beſtraft iſt, trieb die Gelder bei 
und lieferte einzelne Raten bei dem erwähnten Rendanten ab, aber 
nicht jedesmal die zur Zeit beigetriebene Summe, ſondern eine will⸗ 
kürliche, einmal 30) M., dann 200 M. und wiederum 200 M. u. J. w. 
Im Februar 1878 machte der betr. Rendant, als der Bote vom 
Diſtriktskommiſſarius zur Beendigung der aufgegebenen Arbeit drängte, 
auf der Beitreibungsliſte den Vermerk, die Reſtſumme ſei abgeliefert. 
Es war dies aber nicht der Fall. Zwiſchen dem Rendanten und dem 
Angeklagten war vielmehr nach der Behauptung des letzteren die Ver⸗ 
abredung getroffen: es ſollte zwiſchen ihnen eine Berechnung ſtatt⸗ 
finden, ob die Gelder, die nach der Beitreibungsliſte abzuliefern waren, 
wirklich abgeführt ſeien; für den Fall, daß der Angeklagte zu viel 
oder zu wenig Geld abgeliefert hätte, ſollte er die Differenzſumme 
eben oder zuzahlen. Die Verrechnung hat wirklich i m 
Fehruar 1879 ftattgehabt. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß 
der Angeklagte noch 18 Mark und einige Pfennige an den Ren⸗ 
danten zu zahlen hatte. Dieſe Summe hat er aber nicht bezahlt 
und auch nicht bezahlen können. Alle dieſe Thatſachen gab der An⸗ 
geklagte als richtig zu. In der fragl. Beitreibungsliſte ſteht nun neben 
dem Namen Plaeſchke — Herr Plaeſchke hatte 9 Mark zu zahlen — 
— der Vermerk „bezahlt“. Dieſer Vermerk iſt durchgeſtrichen und da⸗ 
neben geſchrieben „verzogen“. Bei dem Namen Paeſchke, deſſen In⸗ 
haber 3 Mark zu zahlen hatte, ſteht der Vermerk „bezahlt“. Es fteht 
nun Te, daß Herr Paeſchke — die beiden fait gleichnamigen Herren 
wohnten noch dazu in einem Haufe in St. Lazarus — ſeine 3 Nark 
nicht bezahlt hat, daß dagegen Herr Plaeſchke ausweislich einer Quit⸗ 
tung ſeine 9 M. bezahlt hat. Es iſt mithin die Beitreibungsliſte falſch 
geführt und durch die falſchen Vermerke bewirkt worden, daß der An⸗ 
geklagte 6 Mk. die er empfangen hatte, ſo lange die Nichtigkeit der 
Liſte unbezweifelt war, nicht abzuliefern brauchte. Er hat ſie auch in 
der That nicht abgeliefert, da er ja ca. Mk. zu wenig abgeführt 
hat. Die Anklage beſchuldigt nun den Neumann, dieſe 6 Mk. unter⸗ 
ſchlagen und, um dies zu verdecken, abſichtlich die fragl. Liſte falſch 
geführt zu haben. Der Angeklagte behauptete aber, daß dies 
nicht wahr ſei. Die falſchen Vermerke ſeien durch einen Irrthum 
veranlaßt worden. Er wäre nämlich, nachdem er von Herrn 
Plaeſchke 9 Mark empfangen und den betreffenden Vermerk an 
hätte, in das von Plaeſchke und Paeſchke bewohnte Haus gekommen 
und hätte hier gehört, Plaeſchke wäre verzogen. Da hätte er geglaubt, 
daß er nicht von Plaeſchke. ſondern von Paeſchke den ſchuldigen Betrag 
eingezogen und deshalb einen falſchen Vermerk bei Plaeſchke gemacht habe. 
Er habe alſo durchaus nicht abſichtlich die Liſten falſch geführt, noch viel 
weniger habe er die Abſicht gehabt, damit eine Unterſchlagung zu verdecken. 
Im Laufe der Verhandlung ſtellte es ſich namentlich als fraglich 
heraus, ob nicht der Angeklagte wegen der ihm heute zur Laſt gelegten 
Unterſchlagung ſchon beſtraft ſei, da er, wie geſagt, wegen zweier in 
demſelben Jahre 1878 verübter Unterſchlagungen an amtlichen Geldern 
bereits verurtheilt iſt und feine Strafe verbüßt hat. Der Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Naſchinski, und der Stgatsanwalt Heinemann beantragten 
auch eine ſolche Frage, die dieſem Zweifel Ausdruck gäbe, zu ſtellen. 
Der Gerichtshof lehnte aber die Anträge der Verth idigung und der 
Staatsanwaltſchaft ab. Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten 
der ihm zur Matt gelegten Verbrechen für nicht ſchuldig. Der 
1 ſprach ihn frei. Die Sitzung fand erſt 12 Uhr Nachts 
ihr Ende. 


6 Mark, die er in amtliche enſchaft empfangen hatte, 
2 D zur Eintragung der Dee D a 
ſchlagung zu verdecken, unrichtig geführt haben. Der 


Stonts- und Yolkowirdhfhaft. ` 
an chweig, 30. il. rämien⸗Ziehun er 
e RE e.] 150.900 M. Nr. 45 
Serie 9014, 12,000 M. Nr. 13 Serie 7540, 7500 M. Nr. 31 Serie 
1360, 3600 M. Nr. 13 Serie 883 


en. Soss 
92 . Kairo, 29. April. (Zahlung des Kupons der uni⸗ 
Schuld.] Die Staats kaſſe macht bekannt, daß die 
CH lung des am 1. Mai fälligen Kupons der unifizirten Schuld in 
exandrien durch die anglo⸗egyptiſche Bank ftattfindet. 
wg äist, 29. April. Ausweis der Reichsbank vom 


26. April n. St.“) 


Kreditbill. im Uml. 716,515,125 Rbl. unverändert 
Notenemiſſ. für Rechnung 
der 394,000,000 „ Abn. 1,000,000 Rbl. 


Succurſ. 
Vorſchlſſe der Bank an 
die Staatsregier. 328,262,142 „ Zun. 


— und Zunahme gegen den Ausweis vom 13. April, 
Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. April. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsrathes der Seehandels⸗Geſellſchaft (Samoa) wurde beſchloſſen, 
eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 24. Mai zur 
Wahl der Liquidatoren einzuberufen. 

5 Berlin, 30. April. S. M. Panzerkorvette „Hanſa“, 8 Geſchütze, 
Kommandant Korv.⸗Kapt. Heusner, iſt am 6. März c. auf der Rhede 
von Arica zu Anker gegangen, verließ dieſelbe am 16., war am 17. 
früh in Plo, ging Nachmittags wieder in See und traf am 19. März 
8. in Callao ein. — S. M. Korvette „Freya“, 8 Geſchütze, Komman⸗ 
bont Korv.⸗Kapt. v. Hippel, hat am 8. März c. Valparaiſo verlaſſen 
und traf am 14. bet, Mts. in Arica ein. — S. M. S. „Ariadne“, 
8 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Frhr. v. Hollen, iſt am 29. d. 


M. in Madeira eingetroffen. 

Köln, 30. April. Die erſte Poſt aus London vom 29. d. hat in 

Oſtende Anſchluß nicht erreicht. Grund: Unwetter im Kanal. 
Landsberg a. W., 30. April. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im zweiten frankfurter 
Wahlkreiſe (Landsberg, Soldin) erhielt der Kandidat der Kon⸗ 
ſervativen, Gutsbeſitzer Zierold auf Mietzelfelde 257 Stimmen, 
der liberale Kandidat, Stadtrath Röſtel, 166 Stimmen. Erſterer 
iſt ſomit gewählt. f 

Wiesbaden, 30. April. Se. Majeſtät der Kaiſer machte 
geſtern mit Ihrer königl. Hoheit der Frau Großherzogin von 
Baden eine Spazierfahrk und beſuchte Abends das Theater. 
Heute Vormittag nahm Allerhöchſtderſelbe die Vorträge des Hof⸗ 
marſchalls, Grafen Perponcher, und des Chefs des Zivilkabinets, 
Wirkl. Geh. Raths v. Wilmowaki, entgegen. 

Wien, 30. April. Der Budgetausſchuß des Abgeordneten⸗ 
D hauſes verhandelte geftern über das Geſetz betreffend die Bau⸗ 
date für die Arlbergbahn pro 1880 und nahm hierbei den An⸗ 
trag des Referenten an, angeſichts der vorgeſchrittenen Jahreszeit 
nur 2,100,000 Fl. ſtatt 2,500,000 Fl. zu bewilligen. Ein 
weiterer Antrag des Referenten, nach welchem die Bedeckung 
ieſer Summe nur aus den Kaſſabeſtänden und nicht auch durch 
die ſchwebende Schuld erfolgen ſolle, wurde unter Beibehaltung 
der Regierungsvorlage abgelehnt. 

Athen, 29. April. Die Deputirtenkammer iſt geſchloſſen 
worden, nachdem ſie das Budget votirte. Das Miniſterium 
Tricoupis bleibt. 

Haag, 30. April. Die zweite Kammer hat mit 54 gegen 
20 Stimmen die Konvention betreffend die Liquidirung der 
luxemburgiſchen Staatsſchuld genehmigt. Vorher gelangte eine 

otion zur Annahme, in welcher konſtatirt wird, daß die dem 
P Großherzogthum Luxemburg zugeſicherte Repräſentation im Aus⸗ 

lande ſich auf die Wahrnehmung der ſpeziellen Intereſſen der 
„luremburgiſchen Unterthanen beſchränken werde. 

Newyork, 30. April. Die republikaniſchen Delegirten 
aliforniens erhielten die Anweiſung, auf der Konvention in 
hicago für die Präſidentſchafts⸗Kandidatur des Senators Blaine 
A8 ſtimmen. 

? Veruntwortucher Redakteur, H. Bauer in Polen. — 
Jür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
hermmmt die Nedaktion keine Nerantwortung 


6,113,914 „ 


und eine ſchöne Summe würde zuſammenkommen, wenn alle Amts⸗ 
3 des preußiſchen Staats ein ſolches Verfahren einſchlagen woll⸗ 
Demi Warum und weshalb dem Mehrfordernden bier ſeine Forderung 
ligt worden, bleibt unerklärlich, da alle zum Termin erſchienenen 
teferanten in gleicher Ehrenbaftiafeit 2c. ſich befinden. 


$ Wieteorblogiſche Beobachtungen zu Moien 


D im April 1880. 
Datum Barometer auf U om 


Br. reduz. in mm Wind. Wetter. i. Celſ. 
EEC 
. Nachm. 2 762,0 NW mäßig | balb bedeckt Lt 9,7 
. Abnds. 10 761,1 N ſchwach | heiter SEN 

N ſchwach beiter ; 


ai Mgs. 6 760% 


Wetterbericht vom 30. April, 8 Uhr Morgens. 


; Burom. a. 0 Gr. emp. 
Stationen. nachd. Meeresniv. i. Get, 
E reduz. in mm. Grad. 
Aberdeen 7057 NH 3, 
Kopenhagen 769,0 NW mäßig 7.8 
Stockholm 763,9 N mäßig ckt 52 

paranda . 761,0 O leicht ckt 0,4 
eteräburg . 762,5 NNW ſtill 0.2 
Moskau 58,7 ſtill Schnee 0,1 
Cork 774.2 OS) mäßig eiter N 
Breſt 770. OSd leicht bed. ) 7.0 
DCH 7729 5 leicht alb bed. 72 
. W 771.8 NW leicht wolkig 7.5 
Be ! 772,5 Wim leicht heiter 3) 6,0 
Swinemünde 770,4 WW leicht wolkenl.) 6,2 
Neufahrwaſſer 768.6 N den. wolkig 9, 
Memel 766,0 WR Ihm. wolkig 80 3. 
Mans er jun 766,0 NO mäßig wolkenlos 4.8 
Krefeld fehlt . 
Karlsruhe 766,6 RO mäßig beedeckt 3,4 
Wiesbaden 769,5 NO mäßig wolkenlos 3,8 
Kaſſel. 770,7 EK) gl wolkenlos ) 4.4 
München 765.2 O ſta deckt 1.8 
Leipzig 772,0 O ſtill olkig 75 2,5 
Berlin 771,7 R leicht wolkenlos 4.4 
Wien 767,1 N leicht bedeckt 42 
Breslau 770,3 NNO ſtill wolkenlos 29 
1) Seegang mäßig 3) See ruhig. ) Nachts Reif. ) Nachts 
Reif. 9) Geſtern Nachmittag Graupeln und Schneeböen. d Nachts 


Froſt. ') Früh Reif. 6 5 
Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Maximum hat heute ſein Zentrum über Nord⸗ 
Irland und erſtreckt ſich von dort zungenförmig bis nach u 
in Folge deſſen ift im Nordſee⸗ und ſüdlichen Oſtſeegebiete die Wind⸗ 
richtung mit zunehmender Temperatur und heiterem Wetter nordweſt⸗ 
lich geworden, während in Frankreich, Süddeutſchland und Oeſterreich 
friſche Nordoſtwinde mit vorwiegend trübem Wetter fortdauern. CN 
dieſem letztgenannten Gebiete iſt es viel kälter geworden, jo daß z. B. 
de Clermont die Morgen⸗Temperatur nur 2 Grad betrug, in Deutſch⸗ 
and liegt dieſelbe 1—9 Grad unter der normalen und vielfach ut 
Reifbildung und leichter Nachtfroſt vorgekommen. Nizza: Oſt, leicht, 
wolkig. Plus 13,8 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 20 April Mittags ir Meter. 


Telegrapyiſche Svrfenbericdte. 
Fonds⸗ Courſe. 


*) per medio veſp. per ultimo. 5 

Wien, 30. April. (Schluß ⸗Courſe.) Kurſe anfangs in Folge 
der Geſchäftsſtiue mäßig nachgebend, Schluß feſter, Lombarden matt, 

Papierrente 72.62. Suberrente 73,20. Oeſterr. Goldrente 88,75, 
Ungariſche Goldrente 104,95. 1854er Looſe 123,00. 1860er Looſe 
130,50. 1864er Looſe 173,50. Kreditlooſe 176.70. Ungar. Prämienl. 
111,00. Kreditaktien 273,20. Franzoſen 275,25. Lombarden 79,75. 


Auſtr. 143,60. 
Deutſche Plätze 58,00. Londoner Wechſel 119,10. 
Amſterdamer do. ——. Napoleons 9,48. Dukaten 
00,00. Marknoten 58.623. Ruſſiſche Banknoten 1,258. Lemberg⸗ 
Czernowitz 169,70. Kronpr.⸗Rudolf 158,50. Franz⸗Joſef 167,00. 
Wien, 30. April. Abendbörſe. Kredſtaktien 275,25, Franzo⸗ 
fen 270,25, Galizier 262,25, Anglo⸗Auſtr. 144,50, Lombarden 81,00, 
Papierrente 72,75, öſterr. Goldrente 88,80, ungar. Goldrente 105,173, 
Marknoten ——, Napoleons ——, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 


ruhig. Kanye 

Paris, 30. April. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. 5 

J proz. amortiſtro. Rente 85,823, proz. Rente 84,40, Anleih⸗ 
de 1872 119,35, Ital. 5proz. Rente 84,40, Oeſterr. Goldrente 75,00, 
Ung. Goldrente 904, Ruſſen de 1877 93,00, Franzoſen 587,50, Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 182,50, Lombard. Prioritäten 270,00, Türken 
de 1865 10,65, 5proz. rumäniſche Anleihe - 

Credit mobiner 702, Spamer exter. 178, do. inter. 1656, Suez⸗ 
kanal⸗Altien —, Banque ottomane 538, Societe generale 555, Credit 
foncier 1188, Egypter 312, Banque de Paris 983, Banque diescompte 
788, Banque hypothecaire 623, III. Orientanleihe 6113, Türkenlooſe 
36,00, Londoner Wechſel 25,28. E: b 

London, 30. April. Conſols 99%, Italien. 5proz. Rente 8385. 
Lombarden 74, 3proz. Lombarde: alte —, proz. do. neue 103, 
5proz. Ruſſen de 1871 874, öproz. Ruſſen de 1872 864, berg, Ruſſen 
de 1873 888, Sproz. Türken de 1865 103, öproz. fundirte Amerikanei 
105, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente 623, Ungar. Gold, 
Rente 894, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 173, Egvpter —. 

Preuß. 4prozent. Conſols 98%, 4proz. bair. Anleihe 98. 


Platzdiskont 3 pCt. N 

Newyork, 29. April. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 81 C. Wechſel auf Paris 5,193. Det fundirte Anleihe 104, 
Ant. fundirte Anleihe von 1877 1074, Erie⸗Bahn 42 . Central⸗Paciff. 
1127, Newyrr. Centralbabn 130. 


Köln, 30. April. (Getreidemarkt.) 
9,50, per Mai 17, 
vember 15, Hafer loco 16,00. Rüböl loco 27.50, pr. Mat 27,40, 


„20. 
Bremen, 30. April. Petroleum ruhig. (Schluß bericht. 
dard white loko 7,10 bez., per Mai 7,10 Hs per Vu 726 5 
. (Getreibemartt)] Zeigen Tot 
8 S S en i 
Boah loko ſtill, auf Sue fefter. „ ae = 


148 Br., 146 Gb. Gerſte flau. öl ruhig, Tote 
55, per Mai 544. Spiritus ruhig, per April 511 Br., per Mal⸗Juni 
Br., per Juli⸗Auguſt 51 Br., per Auguſt⸗Drzember 51 Br. Kaffee 


feft, Umſaß 4000 Sad 


Petersburg, 29. April. Produktenmarkt. Talg loko 57,00, per 
Zant 57,00 ee 16,50. Zem ie 10 10. Haſer Ioto 625, 
death Ioo 34,00. Leinſaat (9 Pud) lofo 16,75. — Wetter: Verän⸗ 


Amsterdam, 30. April. Bancazinn 48}. 

Amſterdam, 30. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine unverändert, per November 280. Roggen loko 
1 e os 54 Mai 198, pr. Oktober 180. Rüböl D, 324, 
pr. ` e 

Antwerpen, 29. April. Wollauktion. Angeboten 2511 
1010 A verlauft. Brele uneränber. „ 

Autwerpen, 30. April. etreidemarkt. (Schlußbericht. 
Wel weichen, Apogee baer gerragt,, re bi 

utwerpen . - oleummar icht. 
Raffinirtes, Type weiß, ei 18 bez. und Br., N T B 
September 1 


per Mai 174 
ezember 56,50. Nüdöl feit, per 
Dezember 81,00. Spiritus feit, per April =,—, per Mai 71,50, per 


fair 5%, do. 
5, Madras 
fair 5}, do. do. good fair 5}. 


Marktpreiſe in Breslau am 30. April 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie⸗ 
Deputation. drigſt 


den, weißer 21 — 12040]: 
Weizen, gelber 20 80 | 20 40 
Roggen, vro 17 
Gerſte. 100 
185 8 
bſen Kilog. 
Pro 100 Kilogramm fein mitte | ordinäre 
Ma ne u 8 126602 1 05 Hol u 
Rübſen, Winterfuhte . `. 22 2521 2520 50 
Rübſen, Sommerfrucht 22 25 20 2518 50 
Do tte 422 — 120 — 7 
Schlagleinſaat ; 8 d 26 50 25 — 23 — 
Hanfſaa gn 117 — 116 — 115 — 
Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Din 32—37 
bis 41—46 Mk. weißer nominell, per 50 Kgr. 42 —51—60—70 M. 
GR aer dehnte, wen R 
apskuchen, behauptet, per ilogr. 6,50—6,70 M. fremde, 
6,10—6,30 ME. H g a N f 
Leinkuchen, preishaltend, per 50 Kilo 9,80 — 10,00 Mk. 


Lupinen, nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Klgr. gelbe 
7.207. 80—8,20 Mk. blaue 1 k. 8 a 
Thymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 Mit. 
Bohnen, ohne Zufuhr, per 100 Kar. 21,50—23,00—23,75 Mrt 
Mais, ohne Aenderung, per 100 Kar. 14,40—14,80—15,00 M. 
Wicken, vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 13,00 —13,50— 14,20 M. 
Kartoffeln: per Sad (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto == 150 Pfd.) 
beſte 4,50—-6,00 M., geringere 3,00—3,50 M., per Neuſcheffel 
75 5 Brutto) beſte 2,5—3,00 M., geringere 1.50 bis 
1,75 M. per 2 Ltr. 0,14—0,18 Mark. 
eu: per 50 Kilogr. 2,50 bis 3,00 M. . 
troh: per Schock 600 Kilogramm 19,00 — 21,00 M. 
Mehl: ohne Aenderung, per 100 Ee Weizen fein 29,50 
ey N Zongen Es Ka 175 2 50 PS SCH 25.— 
is 26.— M., Roggen ⸗Futterme 7512.5 „ Weiz d 
10,20 bis 10,70 Mark. EE 
Breslau, 30. April. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfd.) höher. Gelündigt —.— Zentner, 
Abgelaufene Kündigſch. — per Apr 167,— Br. per April⸗Mal 167,— 
128 E, GE en 155 E (ere 167,50- 167— 
„50 bez. per i⸗Auguſt 197,90 bez. tcht 158,50 Gd. d 
Ga — E ee 115 Br. n 
Weizen: ver April 215,— Br. ver April⸗Mai 215, — Br. Mai 
Juni 215,— Br. per Juni⸗Juli 218 Br. N 5% Br. der e 
Petroleum: per 100 Klgr. loko 27 Br. per April —. 
8 VT 2 Ge Gm déi SCH an ver April⸗Mai 149,— 
r. per i⸗Juni 189, — Br. per Juni⸗Juli 151. — Br. Auguſt⸗ 
September —, per September⸗Oktober o g der en 


Raps: per April 243 Br. 240 Gd per April-Mai —. 
Rüböl; etwas feiter, Gef. — Zentner, Loro 54,50 Br. ver April 
und per Avpril⸗Mai 53,— Br per Mat-Juni 53,— Br. per Juni⸗ 


Juli 53,75 Br. per Septber⸗Oktober 55,75 Br. 5,25 Gd. per Oktober⸗ 
November 50,25 Br. per November- Dezember 56.75 Br. 


Spiritus: feſt, Gekündigt —,.— Liter, Loko —— ver April 
u. per April-Mai 60,5030 bi, per Mat an 60,503 bg 


per Juni⸗Juli 60,90 Br. per Juli⸗Auguff 62--1,70 bez, oer Auguſt⸗ 
September 61,8 Br. per September⸗Oktober 56 Gd. 8 
Zint: ohne Data. Dir Bärſenkommeſſtan. 


Nüſtſtaugen SE 
werden in Forſt Gluszyn bei Poſen durch Förſter 
Fabian daſelbſt billigſt verkauft. 


Weizen H d 
ei Ee eee, 
30, pr. Juli 16,20 be No⸗ f 


KA Ee LN Ee Een Le KE G 


SEET 


DEE 


Ve 


Nk 


ge, 


r 


Sr Ek 


EE Ee a EE E EC 


d Dën A WË Sg, 


2 
FF e EE 


Bradford, 29. April. 
rollen ehauptet. 
— Ganzen ER 


Hafer pe 
da, 


Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher — bez., 


Böbmiſcher 160 bis 162 bez., 


Galiziſcher — bez.. 


Berlin, 30. April. 
ab. 


Feier wenig verändert und unentſchieden, ward aber b 

Die Haltung litt im Allgemeinen unter großer Luſtloſig⸗ 

Papiere in regeren Verkehr treten ließ; das 

e bleibt theilnahmslos und der Spekulation fehlt, nachdem die 
ltimo⸗Regulirung beendet iſt, eine einheitliche 

führt die Paiſse⸗Partei die Herrſchaft weiter, und ihre Zurückhaltung 


Nee, 


welche nur wenige 


oder Deckungskäufe bedeuten Feſtigkeit. 


er 1000 Kilo loko 146 bis 167 nach Qualität 
Ruſſiſcher 150 bis 158 berahtt, e ee, 160 bis 162 


Schleſiſcher 160 bis 162 bez. 
per April — M. 


Die Meldungen der fremden Börſen hatten 
feſt gelautet und dem heutigen Verkehr keine Anregung geboten; 
eröffnete, da auch ſonſt keine neuen Thatſachen GE gegen 


d als feſt 


Tendenz. Im Ganzen 


Dieſe kam 06 in der 


N 
| 


9 Gs 
bis 205 e iz 160 bis 168 M 
lolo 138144 bezahlt nach Qualität. 


bezahlt, per April⸗Moi 61, 160,8 bezahlt, per 
e "e ahlt, per Juni⸗Juli 62, 3-61, 8 bezahlt, 
is 


Liter. Regulirungspreis — 


Ga per Auguft-S bender 63,2—62,6 ben 


GË — * träger . We Zeck weichend, Au: Mai 147 Mai Juni 147 li 
Eh zu . der S ufer. "St: Zu dt, E NS, ES di = e SC 
Okto oe gg: 5 

cht. wolle in ma M. hlt. — Er Les per 1000 Kilo Kochwaare 170 


— Mais per 1000 Kilo 
Mumdmischer — ab Bahn bez., 
Amerikaniſcher 138 ab Kahn bezahlt. — Weizenmehl 1,per 28005 


54 0. Geck Fair refining en 75 "wéi (Rio) 
mr Schmalz (Narke Wilcox) 2, e Fairbanks 7}. = Rohe (er? E Ted Gag. 9 25 50 Se ` 23,50 M., 
& Brothers 7%. Speck (short clear Getreidefracht 4 0/1: 3,5 bis 29505 R., per April 23,56 bezahlt, per April⸗Mal 
nn m I223,55 bez., per Mai⸗ SE 85 975 . der. Jett Juni⸗Juli 23.20 
N Produkten -Vörſe. bis 23,15 Ga per Juli August 22 Gekündigt — 
Berlin, 30. April. Weizen per 1000 Kilo Le Cer Zentner. Zegiinggseeg, — 8 E TEE, ei per SÉ 
wé Qualität a feiner gelber Märkiſcher — ab Bahn Rilo Winterraps 241 M. S./ O. be N./ D. — bez. Win⸗ 
bezahlt, per April — bez., per April» Ma 220 21 GH per en 230—240 M. S. O. — bezahlt, N. D. — bez. — Rüböl 
Mar⸗Juni 220 217 bezahlt, per Juni⸗Juli 212210 ott, per Juli⸗ 77 10⁰ EN Ce obne Zei 53,8 M., A Ben M., mit Faß 54,1 
Auguft 203—202 bez., per Sep. Oktober 200— 198 bezahlt. Gelin- Fun 52 April A bel bez., ver Ap ai 54,4—54,0 bez., per 
digt 2000 Zentner 09 rene 218 Mark. — Rog Mai ni 54,454 Dës per Juni⸗Juli 55, 0541 bezahlt, ver 
per — Kilo E 170 bis 179 M. D Qualität gefordert. uf. Juli⸗Auguſt — bez., per . e — bezahlt, Sa. 57,4 bis 57,1 
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